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im Patientenkontakt 
Claudia Kiessling, Anja Görlitz, Tanja Pander 
Klinikum der LMU München, Institut für Didaktik und Ausbildungs-
forschung in der Medizin, München, Deutschland 
Anzahl der Teilnehmer: 5-20 
Lernziele: Die Vermittlung kommunikativer Kompetenzen 
spielt eine zunehmende Rolle in der medizinischen Ausbil-
dung. Eine besondere Herausforderung stellt dabei das 
Unterrichten von Empathie dar. Diese kann als die Fähig-
keit verstanden werden, die Situationen, Perspektiven und 
Gefühle der Patienten zu verstehen. Dieses Verständnis 
sollte dann angemessen kommuniziert werden und sich im 
Umgang mit den Patienten zeigen. 
Ziel des Workshops ist es, gemeinsam mit den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern, verschiedene didaktische Metho-
den zum Training vom Umgang mit Emotionen auszupro-
bieren und zu diskutieren. 
Am Ende des Workshops sind die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in der Lage, 
• direkte und versteckte emotionale Hinweise und Be-
denken („Cues“ und „Concerns“) von Patientinnen und 
Patienten zu erkennen, 
• Antworten und Reaktionen von Ärztinnen und Ärzten 
auf Patientenhinweise zu klassifizieren (nach dem 
„Verona Coding Definitions of Emotional Sequences to 
Code Health Providers’ Responses; VR-CoDES-P; Del-
Piccolo et al. [1]), 
• Techniken im Umgang mit Emotionen an konkreten 
Beispielen anzuwenden (z.B. wiederholen, mit offenen 
Fragen explorieren, Verständnis äußern, Unterstüt-
zung anbieten, anerkennen, zusammenfassen), 
• Auf der Basis des didaktischen Modells des erfah-
rungsbasierten Lernens nach Kolb [2] verschiedene 
didaktische Methoden für den Unterricht zu beschrei-
ben und 
• neue Ideen für den eigenen Unterricht zu generieren 
Unterrichtsmethoden/Zeitplan: Dauer: 3 h 
• Begrüßung, Vorstellung; Erwartungen; Zielsetzung 
• Die TN sammeln mit der „Critical Incident“ Methode 
schwierige Situationen im Arzt-Patient-Kontakt, 
• Diskussion der Critical Incident Methode wird im Hin-
blick auf ihren Einsatz im Unterricht. Sammlung did-
aktischer Methoden zur Aktivierung des Vorwissens 
von Studierenden 
• Vorstellung Forschungsprojekt: „Empathie und der 
Umgang mit Emotionen: Entwicklung eines Tests zum 
formativen Einsatz im Medizinischen Curriculum Mün-
chen“ 
• Anhand von Videos identifizieren und diskutieren die 
TN „Cues“ und „Concerns“ von Patienten und Angehö-
rigenund generieren mögliche Reaktionen der invol-
vierten Ärzte 
• Pause 
• Vorstellung des Verona Coding Definitions of Emotion-
al Sequences to Code Health Providers’ Responses 
(VR-CoDES-P) 
• Anwendung des VR-CoDES-P auf weitere Videos 
• Reflexion und Diskussion des Workshop-Konzepts und 
Transfer auf eigenen Unterricht 
• Zusammenfassung und Abschluss des Workshops 
Spezifische Qualifikation/Vorkenntnisse der Referenten für 
den Workshop: 
• Claudia Kiessling: Ärztin, Vorsitzende des Ausschusses 
„Kommunikative und soziale Kompetenzen“ der GMA, 
vielfältige Forschungsprojekte im Bereich „Kommuni-
kative Kompetenzen im Medizinstudium“ 
• Anja Görlitz: Ärztin, Stellvertretende Vorsitzende des 
Ausschusses „Personal- und Organisationsentwicklung 
in der Lehre“ der GMA, Forschungsprojekte im Bereich 
„Kommunikative Kompetenzen im Medizinstudium“ 
• Tanja Pander: Pädagogin; Doktorarbeit zum Thema 
„Empathie und der Umgang mit Emotionen: Entwick-
lung eines Tests zum formativen Einsatz im Medizini-
schen Curriculum München“ 
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